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auf Rinil. HidReigenbindige Mergnidiate Ceannig
Do Gochwmdige in SOST Fnddchtige 1nd
Sodgelapete Serr,

Serr Fohann Sofefricd

Ludewig Sbeling,

Peobit 1nd Pralat des Evangelijdyen Clofiers
Unfer Sichen Frauen in Magdeburg, wie aud) Mi.
glied Dev Hochlodlichen Stande D3 HerBog:

thums Magdeburg ,

Sody - §§'§of>l§égv?ﬁgn Sranlein,
&raulein Dorothea Sohanng
von SBindbeim,

Oz Boch - Soblaebohnen Heren,

S Rudolps Wngufe v, SVindbeim,

Grbherens auf Simmenrode im Furfentum Blandenburg,

ingfien Srdulein Soder,

Sm hochften Bergniigen den 26fien Nov, des 1748, Jabes

Derd Dodsseit-Feff

vollsogen,
$eoﬁnd)tcte Dierdurch .
geaen Shro Hodywutden
feitte geporfamfic Schuldigteit,
Sopann Kdolph Reimers,

Paftor ju Gickendorf und Sens,

{17a80ebur s, Sedeuckt bey G hriffian Leberecdt Faber, fen. Kinigl. Preus. priv. Burhde.
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icht Wbeveilt, evit wobl bedacht,
J 3t cine Ktugheit grofier Seelen, :
SRerdiefe fich allein e Lebend-Michtfchmemadt,

A e duiickt gulest ein dngfilic) Qualen,
Gleich licben, Y08 ind Auge fallt -
nd unfre Suit gefangen bale, _ |
et oft dic IVl gav bald bedausens |
$Hingeaen wer behutfam acht,
Der falfdhen Neigtng wicdetiteht,

Darf nicht 31 fodt den FJall betrauren.

‘ @ie BVorficht hat stoax [angft vetfehu,

Dent Laif pon unfern Wallfahets-Jabren,

it Fonnen ihtem Sprasch duseh FeinenIBif entaehns
D) treibt auich oft cin bind Berfabren

g uns vorber bejrimmee Ol

Aug feinemm crften Sthlup i,

Und (6ft und daflie Unbeil finden:

Warum ? der Fliigelnde Bevitond

Berleughet an fich GOttes Hand,

D muf der Gliicks-Stenn ibim exhlinden.



B &It 31 feinen Selfen feit,
Davauf e daut und {IGE 1ud grindet,
Durd) noffer Seufer Heee fein heilges Obe eract,
1nd fo den Simmel fiberwvindet,
Stets fich nad) ©Ottes Jabrung fencEt,
b weidlich alles berdenct,
Dot fan des Lnglicts Macht befiegens
Di¢ Hand des HExun hebt ihn empor,
Crpnt frets fein Haupt mit neuem lor,
b gicht i Freude und Bergniigen.
Sepricdner Serr, el Sochyeit-Fek
e frohe Sag, der Dich) verbindet,
Und it @o@murbigé@auptbecrangtunéfe[;eu‘laﬁt;
Seigt, Dap fich diefes bey iU findet,
yeiit 38apffprudy beift: AW GOt ¢3 fugt
Damit it Will 1 Hets Verguiigey
11 hawdeljt nie vhn Wberleaen,
S)iMt weislidy und vernintaes Shu
s et auf ficherm Grunde ruhi,
v ift ey DIV auch nichts als Segen.
Bes Cloftis hocdgeftegnen b
Sicht jederman it il Behagen,
11id icfes ift allcin ndchit OO it Cigenthum,
©qs wird man odh et Suunft fagen: '
ie Mauret frehen wei und fbor,
shan Ean den Glang von aufien feba,




Dem Nenfern muf das Suive aleichen,

Was €Deling vevim Slofeer thut,

Geht alles gliickfich wobl aud gut,

Das Dunctle falle, die Satten weidyen.
$Bun banit Dy auch Deitt Woblergehn,

1ind aje it cine Braut vermaplet,

Die veich und tugendhaft, wd feufel und fromm fehon,

Hier hajt DU warlich Flug gewehlet:

Die beyde Cltern ftehn efrent,

Linb fehn Fortunens Heiterfeit

Dem grofien Sobne wachfend gléngen;

Der heutge Tag muf; was nod feblt

Und das su Deinem Gt fich zanit,

Su Jbrem frohen IWohl ergdngen,
Shodywiirdiger, vesgonne: it

Bey Deinem Jubel mitsufingen,

Die Jegung reit und et an diefern Sage Dix

Ay meinen tretierr Wunjly i bringen:

G0t crone Eucl) mit Gl 1nd Heit,

Cr bleibe felbit- €L Seof und Thel,

und fegne Etich),. Vevgnigte Beyde!

So bringt pie fiinitge Lebens-Seit,

Bey €ULes Ungangs Sivtlichfeis,

Gerifs pie angenehmite Freude,
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auf Konial. »bvd)ﬁetgenbanbzgc Alleranadiafte Crlaubnif
Dt gﬁvd)mmbtgc in SOIT §endddhtige und
| Sochaclaprte Serr,

Bere Fobann &Sotefricd
Eudewig Fbeling,

sprvbﬁ nd Prdlat Dez% @nanqelufd)en Clofiers

Ve Sicler Syt itt Magdeburg, wic aud Mit.
oblidyen Stande De§ HevBog:

im3 Magdehurg, ‘-

Mit Dem
nr)lgcbmnen Srdulein,

Dorothea Sobanng
S@mbbam, |

D - S0oblaebobrnen Beren,

Wt v. SBidbeitn,

;enrobc im Sutitentum Blandenburg,
- Srautein Sodyeer,

ugen ben 26ften Nov. des 1748, Tabres

Debseie=Sefe

vollsogen, .
Beobahtete hierduud

Shro Hodyviitden

e geborfomfte Schuldigtet, :
n Monlph Reimers,

iftor ju Eicfendorf und Seng,
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iffian Qeberecdt Gabder, fen. Konial. Preus. priv. Bugdr.

/i
/4
/X \



	Als auf Königl. Höchsteigenhändige Allergnädigste Erlaubniß Der Hochwürdige in Gott Andächtige und Hochgelahrte Herr, Herr Johann Gottfried Ludewig Ebeling, Probst und Prälat des Evangelischen Closters Unser Lieben Frauen in Magdeburg, ... Mit dem Hoch-Wohlgebohrnen Fräulein, Fräulein Dorothea Johanna von Windheim, Des Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Hrn. Rudolph August v. Windheim, Erbhern auf Timmenrode ... Tochter, ... den 26ten Nov. des 1748. Jahres Dero Hochzeit-Fest vollzogen, Beobachtete hierdurch ... sein
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